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Mit dem traditionsreichen «Landes-
gemeindelied» «Alles Leben strömt 
aus D i r . . . »  begrüsste der MGV 
Sängerbund Vaduz gestern Sonntag
abend um 18.30 Uhr den soeben ins 
Amt eingesetzten neuen Pfarrherrn 
der Residenz, Dekan Franz N ä -
s c h e r  auf dem Vorplatz der Vadu
zer Pfarrkirche. Hunderte von begei
sterten Besuchern der kurz vorher 
stattgefundenen Messfeier, Trachten, 
Pfadfinderinnen, Vertreter aus ande
ren Gemeinden spendeten spontanen 
und anhaltenden Beifall, als der neue 
Pfarrer zur weltlichen Feier auf dem 
Vorplatz der fürstlichen Gruft er
schien. Als Patronatsherr der «Fürst
lichen Hofkaplanei St. Florin» ehrte 
S. D. Fürst Franz Josef II. die Amts
einsetzung des Vaduzer Pfarrers. Un
ter den Ehrengästen befanden sich 
ebenfalls S. D. Erbprinz Hans Adam 
und I. D. Erbprinzessin Marie von 
Liechtenstein. 

Nach 19jähriger, segensreicher 
Tätigkeit für Vaduz, legte Ludwig 
Schnüriger sein Amt aus gesund
heitlichen Gründen schon vor eini
ger Zeit zurück. Mit Dekan Franz 
Näscher übernahm gestern ein jun
ger liechtensteinischer Seelsorger 
die verantwortungsvolle und bedeu
tende Aufgabe des neuen Pfarrers 
von Vaduz. 

Die Amtseinsetzung vollzog der 
bischöfliche Vikar P e l i k a n ,  der 
dem neuen Pfarrer auch namens von 
Landesbischof Dr. Johannes Vonder-
ach Glück und Segen für die neue 
Tätigkeit wünschte. Assistiert von 
Emst N i g g und Alt-Dekan Engel
bert B u c h e r zelebrierte Franz Nä
scher die erste heilige Messe als 
Pfarrer der Residenz. 

Der Vaduzer Kirchenchor unter 

Höhere 
Lebenskosten 
Arbeitnehmerverband fordert 
T euerungsausglelch 
Der Liechtensteinische Ar
beitnehmerverband (LANV) 
gelangte vor kurzem in einem 
Schreiben an  die Industrie
kammer mit d e m  Begehren 
auf einen entsprechenden 
Teuerungsausgleich und 
Lohnanpassung. Dies ist de r  
LANV-Information vom Sep
tember  79 zu entnehmen. Be
gründet  wird die Forderung 
wie folgt: «Wie a u s  d e r  Ent
wicklung d e s  Lebenskosten
indexes in d e n  letzten Mona
ten hinlänglich bekannt sein 
dürfte, hat  vor  allem die lau
fende Oelpreissteigerung ei
n e  sich* rasch entwickelnde 
Teuerungsrate hervorgerufen, 
in d e r  Folge ist denn  auch  
de r  Lebenskostenindex in d e r  

,Zeit vom . 1. J a n u a r  bis zum 
30. Juni  1979 um 4,3 Punkte 
(4,3 Prozent) angest iegen.  
In Rücksicht d i e se r  Entwick
lung sind bereits beim Staa te  
und auch bei d e n  Gemeinden 
d e s  Landes die  Monatslöhne 
de r  Angestellten mit Wirkung 
a b  d e m  I . J u l i  1979 um drei 
Prozent angehoben  worden.  
Aufgrund d e r  vorgenannten 
Situation erlaubt sich nun d e r  
LANV mit d e m  nachstehen
den Begehren a n  die Liech
tensteinische Industriekam
mer heranzutreten: 
Auf den 1. Sep tember  1979 
soll ein vorgezogener  Teue-
rungsausgleich von minde
stens 3 Prozent für alle in de r  
liechtensteinischen Industrie 
beschäftigten Arbeitnehmer 
zur Auszahlung gelan
gen. Allerdings würde e s  be-
grüsst, wenn d e r  effektiven 
Teuerungsrate voll Rechnung 
getragen würde. Diese wäre  
d e r  volle Teuerungsausgleich 
auf den  Lebenskosten-Index
s tand p e r  Ende August 1979. 

Alles Leben strömt aus Dir.. 
Dekan Franz Näscher wurde neuer Pfarrer von Vaduz 

der Leitung von Kurt Büchel und be
gleitet von seiner bewährten Orga
nistin Maria Enzenhofer-Hiller glänz
te mit einer makellosen Aufführung 
einer f-Dur-Messe von K. Pemmbaur, 
einem Schüler von Josef Rheinber
ger, der kein Steinwurf von der 
Vaduzer Pfarrkirche St. Florin ge
boren worden war.  

Eine weihevolle Stunde 
Für Bürgermeister Hilmar O s p e 11 
w a r  es eine «weihevolle Stunde», 
als e r  den neuen Vaduzer Pfarrer  
nach der  hl. Messe vor  der  Kirche 
offiziell in Empfang nahm und 

gleichzeitig dem scheidenden Pfar
rer Schnüriger, «der j a  in unserer 
Gemeinde bleibt», den Dank für  al
les aussprach, was e r  in seiner 19-
jährigen Amtszeit fü r  Vaduz gelei
stet hatte. Einer de r  ersten, die Pfr .  
Franz Näscher zu seiner feierlichen 
Amtseinsetzung gratulierten, war  
Regierungsrat Anton Gerner aus 
Eschen. Der kirchlichen und welt
lichen Feier in Vaduz (auf die wir 
noch gesondert zurückkommen) 
wohnten neben den offiziellen Ver
tretern aus dien anderen Gemeinden 
und Pfarreien auch zahlreiche Pri
vatgäste bei. Mitglieder der  Trach

tenvereinigungen, die Harmoniemu
sik mit Prof. Wilhelm Stärk und 
Pfadfinder trugen ihrerseits zum gu
ten Gelingen bei. 

Mehr im VOLKSBLATT von mor
gen Dienstag. 

Unser Bild zeigt den feierlichen Akt 
der Amtseinsetzung d e s  neuen Vadu
zer Pfarrers Dekan Franz Näscher 
durch den bischöflichen Vikar Peli
kan (Bildmitte). Rechts Pfarrer Schnü
riger, der 19 Jahre lang Seelsorger 
unserer Residenz war und aus g e 
sundheitlichen Gründen zurückgetre
ten ist. Er überreicht Im Rahmen der 
Amtseinsetzung seinem Nachfolger 
symbolisch die Schlüssel der Pfarr
kirche «St. Florin». (Bild: X. Jehie)  

Arbeitsgruppe «Für die Frau»: 

Interessante Diskussionen zum Thema «Mutter, Kind, Beruf» im Freizeitzentrum Schaan 
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Am Wochenende lud die «Arbeits
gruppe für die Frau» alle Frauen und 
Männer zur Veranstaltung «Mutter, 
Kind, Beruf» im Freizeitzentrum 
Resch in Schaan ein. An den Diskus
sionen, Filmen und Podiumsgesprä
chen nahmen am Samstag im Bei
sein I. D. Fürstin Gina und Regie
rungschef Hans Brunhart eine be
achtliche Anzahl von Frauen teil, 
währenddem am Sonntag nur eine 
spärliche Kulisse an der an sich in

teressanten Thematik teilnahm. Die 
Arbeitsgruppe «Für die Frau» lei
stete ihrerseits mit dieser Wochen
endveranstaltung, die auf der Fra
gebogenaktion basierte, in dieser 

Blick in die Versammlungsrunde 
während d e s  Vortrags von Rosmarie 
Welter, Familientherapeutin, Zürich, 
zum Thema «Frauen zwischen ge 
stern und heute. Wie finde Ich mei
nen persönlichen Weg?» (Bild: X.J.) Fortsetzung auf S / 2  

Wir liefern und versetzen 
Marmor, Granit, Quarzit 
und Kunstmarmor 
in grosser Auswahl 

E. Vogt + Söhne • Granit- und Marmorwerk 
Zollstrasse 7 6 - 7 8  • FL-9494 SCHAAN 
Telefon: 0 7 5 / 2 1 8 9 5  Telex: 77783 evos  (I 

I. Liga 

Form einen Beitrag zum «Jahr des 
Kindes». Im Mittelpunkt der Ver
anstaltung standen die umfangrei-
chen Themen des Mutterschutzes in 
Liechtenstein, sowie der Bedarf und 
die Möglichkeiten der Kinderbetreu
ung ausserhalb der Familie. 

Die Arbeitsgruppe «Für die Frau», 
die seit Januar  1977 als Verein be-

| Balzers — Stäfa 3 : 1  
| Morbio — Vaduz 1 : 3  

II. Liga 
USV — Bad Ragaz 1 : 2 

III. Liga 
Sevelen — Vaduz 1 : 0  
Weesen — Schaan II 1 : 1  
Schaan I — Grabs 4 : 2 

Junioren-Landesmeisterschaft: 

Dreimal 
FC Balzers! 
Spannende  und Interessante 
Finalsplele in Vaduz 
G r o s s e r  Gewinner  bei d e n  Junio-
ren-Landesmeis te rschaf t s -Fina l -
sp ie len  g e s t e r n  in Vaduz war  d e r  
FC Balzers  mit drei Landest i te ln.  
Sämt l iche  vier Endspie le  waren 
s e h r  ausgeg l i chen  und von  g r o s 
s e r  S p a n n u n g  gep räg t .  

Balzers A — Triesen A 2 : 1  
Ein glücklicher Sieg d e r  Inter
Truppe, die in Triesen einen völ
lig gleichwertigen Gegner  vorfand. 
Ein kampfbetontes, teilweise hek
t isches Spiel, beeinflusst von ei
nem ungerechtfertigten Elfmeter
entscheid d e s  Schiedsrichters,  
d e r  zum 2 : 0  für Balzers führte. 

Balzers B — Trlesenberg B 2 :1  
Ein recht  mühevoller Sieg d e s  Fa
voriten g e g e n  ein aufopfernd, abe r  
unglücklich kämpfendes Triesen-
berg.  

Vaduz C — USV C 4 : 1  
Ein ü b e r r a s c h e n d e r  Erfolg für Va
duz,  d a s  e inen  0 :1 -Rücks t and  
n o c h  in e i n e n  komfortablen 4 : 1 -
Sieg verwande ln  konnte .  

Balzers D — Vaduz D 3 : 2  
1 Trotz e i n e s  0 : 2 - R ü c k s t a n d e s  
| kämpf te  Balzers  tapfer  wei te r  u n d  

i" fe ier te  a m  E n d e  e inen  ve rd ien ten  
S ieg .  

(Wir w e r d e n  in u n s e r e r  morg igen  
I A u s g a b e  nochma l s  ausführ l icher  
| au f  d i e s e  Finalspiele zu rückkom-
| men. )  

Benzin wird 
billiger 
Preissenkung In der Schweiz 
und Liechtenstein 
Die Shell (Switzeriand) und d ie  
Esso haben  beschlossen,  ihre 
Preise für Super-  und Normal
benzin zu senken.  Bei Shell be 
trägt die Reduktion zwei und bei 
Esso drei Rappen. Somit beträgt  
d e r  Höchstpreis für Supe r  bei 
beiden Firmen 1.11 Franken. Die 
Migrol will ihrerseits nicht nach
ziehen, d a  ihr Höchstpreis derzeit  
nur  1.09 Franken betrage. Die 
Shell begründet  den  Abschlag d a 
mit, d a s s  am Spotmarkt in Rot
terdam d e r  Preis pro Tonne um 
12 Dollar gefallen und dement
sp rechend  d e r  CIF-Preis in Basel 
um 29 bis 25 Franken abgesunken  
ist. Diese Entwicklung ist unter  
anderem auf die  gest iegene Heiz
ölnachfrage zurückzuführen. Wer
d e n  doch  in den  Raffinerien bei 
d e r  Produktion von 3000 Tonnen 
Heizöl gleichzeitig 1000 Tonnen 
Benzin produziert. 
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